
A u c h  d e r  n ä c h s t e  A S t A  f ä l l t n i c h t  v o m  H i m m e

Sie sollten sic., dar n erinnern, dass....
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daß vom AstA das Projekt eines .Därmst^dter StudentejOhäusesi-ncen 
vorangetrieben wird ( Leser.„ume, feusikrauine, Gesollschafts— 
raume etc.)

daß auf Veranlassung des AStA zusammen mit dem Studentenwerk 
eine Verbesserung der Studentischen Kranlienversorgung durch
geführt v/orden ist,

daß drei Vertreter des AStA in der Kensakomraission mitwirken,

daß der AStÄ den Darmstädter Hochschulführer demnächst 
bereits in hufläge herausbringen wird,

daß der Ltat der Darmstudter Studentenschaft zur Zeit 
rund 1oo ooo»- DM beträgt, der vom AStA und den Fachschaften
verwaltet wird

daß der AStA zwei stimmberechtigt. Mitglieder zu den Sitzungen 
des Senats entsendet, in denen Fragen behandelt werden, die 
die Studentenschaft betreffen,

daß die Bemühungen des AStA urn die otueienplanreform bereits 
in^zwei akult-ten (M/Ph und Chemie) erfolgreich gewesen sind.

Die Referate des ..StA veranstalten für Sie

Ausstellungen (Polnische Plakate)

Kulturelle Darbietungen

Politische vortrage 
und helfen Ihnen

Ihre sozialen Verhältnisse .-;u verbessern (Freitische),

in den Freien preiswert zu verreisen

alle niese Aufgaben sollen von fähigen und tatkruftigrn Studenten erfüllo 
werden, ob das der Fall sein wird, liegt bei Ihnen.
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